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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Ölmodul
für eine Brennkraftmaschine, mit einem an einen Motor-
block der Brennkraftmaschine anflanschbaren Träger-
teil, das zumindest einen Ölfilter und einen Ölkühler trägt,
wobei in dem Ölmodul Kanäle für die Führung von Öl
und Wasser vorgesehen sind, von denen ein Kanal ein
Ölkühlerbypasskanal ist, der einen Öleinlaß des Ölküh-
lers mit einem Ölauslaß des Ölkühlers verbindet.
�[0002] Ein Ölmodul der eingangs genannten Art ist aus
EP 0 816 645 B1 bekannt. Bei diesem bekannten Ölmo-
dul ist vorgesehen, daß in das Trägerteil ein
ausschließlich innerhalb des Trägerteils verlaufender
Bypasskanal für einen gedrosselten Bypass zu der Öl-
führung durch den Ölkühler integriert ist. Dieser Bypass
sorgt dafür, daß bei kaltem und dadurch zähflüssigem
Öl ein relativ großer Teil des Öls unter Umgehung des
Ölkühlers zu den Schmierstellen der Brennkraftmaschi-
ne strömt, um eine ausreichende Schmierung auch bei
noch kaltem Schmieröl zu gewährleisten. Bei steigender
Temperatur des Schmieröls fließt ein zunehmend grö-
ßerer Anteil des Öls durch den Ölkühler, wodurch die
Temperatur des Öls reduziert wird, um eine thermische
Schädigung des Öls der Brennkraftmaschine durch zu
hohe Öltemperaturen zu verhindern.
�[0003] Insbesondere in der Automobilindustrie ist es
ein allgemeines Bestreben, unterschiedliche Ausführun-
gen einer Brennkraftmaschine modular produzieren zu
können.. Dabei sollen möglichst viele gleiche Bauteile
für unterschiedliche Ausführungen der Brennkraftma-
schine Verwendung finden. Die Brennkraftmaschinen
unterscheiden dann voneinander z. B. dadurch, daß eine
Ausführung einen Turbolader aufweist und eine andere
Ausführung keinen Turbolader hat. Die Brennkraftma-
schinen unterscheiden sich in ihren verschiedenen Ver-
sionen üblicherweise in ihrer Leistung, was zur Folge hat,
daß an das Ölmodul und an den darin vorgesehenen
Ölkühler je nach Ausführung der Brennkraftmaschine un-
terschiedliche Anforderungen gestellt werden. Diesen
unterschiedlichen Anforderungen kann beispielsweise
dadurch entsprochen werden, daß je nach Ausführung
der Brennkraftmaschine, mit der das Ölmodul verbunden
wird, der Bypass unterschiedlich gestaltet wird, insbe-
sondere mit unterschiedlichem Durchlaßquerschnitt.
Wenn bei dem Trägerteil gemäß dem vorstehend zitier-
ten Stand der Technik der Durchlaßquerschnitt des By-
passkanals verändert werden soll, ist es erforderlich, ent-
weder die Spritzform für das als Druckgußteil hergestell-
ten Trägerteil zu ver-�ändern oder an jedem hergestellten
Trägerteil nachträglich eine mechanische Bearbeitung
vorzunehmen. Beide Wege sind technisch aufwendig
und führen zu hohen Kosten, die sich auf die Wirtschaft-
lichkeit negativ auswirken.
�[0004] Das Dokument DE 19654365 beschreibt ein Öl-
kühler für eine Brennkraftmaschine mit einem an einem
Motorblock der Brennkraftmaschine anflauschbaren
Trägerteil und mit einen Ölkühlerbypasskanal der durch

eine zwischen dem Ölkühler und dem Trägerteil dichtend
angeordnete Zwischenplatte verläuft.
�[0005] Für die vorliegende Erfindung stellt sich des-
halb die Aufgabe, ein Ölmodul der eingangs genannten
Art zu schaffen, das die dargelegten Nachteile vermeidet
und bei dem eine Anpassung an unterschiedliche Erfor-
dernisse, insbesondere eine Veränderung des
Durchlaßquerschnitts des Bypasskanals, mit geringe-
rem Aufwand und dadurch zu niedrigeren Kosten mög-
lich ist.�
�[0006] Die Lösung dieser Aufgabe gelingt erfindungs-
gemäß mit einem Ölmodul der eingangs genannten Art,
das dadurch gekennzeichnet ist, daß der.�Ölkühlerbypas-
skanal über zumindest den größeren Teil seiner Länge
durch eine den Ölkühler trägerteilseiting abschließende
Ölkühlergrundplatte oder durch eine zwischen dem Öl-
kühler und dem Trägerteil dichtend angeordnete Zwi-
schenplatte verläuft.
�[0007] Erfindungswesentlich liegt bei dem anmel-
dungsgemäßen Ölmodul der Ölkühlerbypasskanal über
den zumindest größeren Teil seiner Länge in der Ölküh-
lergrundplatte oder in einer Zwischenplatte, nicht aber in
dem als Druckgußteil hergestellten Trägerteil. Sowohl
die Ölkühlergrundplatte als auch die Zwischenplatte sind
im Vergleich zu einem Druckgußteil sehr einfache Bau-
teile, die kostengünstig hergestellt werden können und
bei denen kleinere Formänderungen ebenfalls mit gerin-
gem Aufwand und damit kostengünstig vorgenommen
werden können. Damit kann für unterschiedliche Ausfüh-
rungen der zugehörigen Brennkraftmaschine stets das
gleiche Trägerteil eingesetzt werden; die gegebenenfalls
erforderliche Anpassung erfolgt dann durch eine einfa-
che Änderung bzw. Auswahl der passenden Ölkühler-
grundplatte oder Zwischenplatte. Aufwendige und teure
Änderungen an der Spritzform für das’ Trägerteil werden
so gänzlich vermieden. Bei Einsatz der Zwischenplatte
kann auch der Ölkühler unverändert bleiben, was die
Herstellung verschiedener Ölkühlerausführungen er-
spart. Lediglich unterschiedliche Zwischenplatten müs-
sen dann je nach Ausführung der zugehörigen Brenn-
kraftmaschine hergestellt und eingebaut werden.
�[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, daß der Ölkühlerbypasskanal in der Ölkühler-
grundplatte oder in der Zwischenplatte durch mindestens
einen die Ölkühlergrundplatte oder die Zwischenplatte
über deren gesamte Dicke durchsetzenden Schlitz ge-
bildet ist, der ölkühlerseitig durch den übrigen Ölkühler
und trägerteilseitig durch das Trägerteil zur äußeren Um-
gebung hin abgedichtet ist. Die Ausgestaltung des Öl-
kühlerbypasskanals als Schlitz, der die Ölkühlergrund-
platte oder die Zwischenplatte über deren gesamte Dicke
durchsetzt, macht die Herstellung besonders einfach, da
ein solcher Schlitz mit geringen Aufwand hergestellt und
auch mit geringen Aufwand in seiner Kontur bei Bedarf
verändert werden kann.
�[0009] Als Alternative zu der vorstehend beschriebe-
nen Ausführung wird vorgeschlagen, daß der Ölkühler-
bypasskanal in der Ölkühlergrundplatte oder in der Zwi-
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schenplatte durch mindestens eine trägerteilseitige oder
ölkühlerseitige, in die Ölkühlergrundplatte oder die Zwi-
schenplatte eingepreßte Sicke oder eingefräste Nut ge-
bildet ist, die trägerteilseitig durch das Trägerteil oder
ölkühlerseitig durch den übrigen Ölkühler zur äußeren
Umgebung hin abgedichtet ist. Hier ist der Ölkühlerby-
passkanal auf seiner einen Seite schon geschlossen,
was die Abdichtung vereinfacht.
�[0010] Weiter ist bevorzugt vorgesehen, daß der Öl-
kühlerbypass-�kanal über seine gesamte Länge in der Öl-
kühlergrundplatte oder in der Zwischenplatte verläuft.
Diese Ausgestaltung des Ölmoduls hat den Vorteil, daß
das Trägerteil eine vereinfachte Formgebung erhalten
kann, weil es an der Führung des Ölkühlerbypasskanals
nicht beteiligt ist.
�[0011] Eine alternative Ausgestaltung des Ölmoduls
sieht vor, daß ein in der Ölkühlergrundplatte oder in der
Zwischen-�platte liegender Teil des Ölkühlerbypasska-
nals einen Mittelabschnitt des Ölkühlerbypasskanals bil-
det und daß zwei kürzere Endabschnitte des Ölkühler-
bypasskanals jeweils durch das Trägerteil verlaufen.
Diese Ausführung hat den Vorteil, daß die Ölkühler-
grundplatte oder Zwischenplatte eine höherer Stabilität
und Formbeständigkeit aufweist, weil der in der Ölküh-
lergrundplatte oder Zwischenplatte liegende Teil des Öl-
kühlerbypasskanals nicht die gesamt Länge zwischen
einem Öleinlaß und einem Ölauslaß in Form von Durch-
brechungen in der Ölkühlergrundplatte oder Zwischen-
platte einnimmt. Vielmehr verbleiben jeweils in der Nähe
der Durchbrechungen für den Öleinlaß und den Ölauslaß
in der Ölkühlergrundplatte oder Zwischenplatte stabili-
sierende Materialbrücken zwischen den Durchbrechun-
gen einerseits und dem Mittelabschnitt des Ölkühlerby-
passkanals andererseits.
�[0012] Eine weitere alternative Ausgestaltung des Öl-
moduls schlägt vor, daß ein in der Zwischenplatte liegen-
der Teil des Ölkühlerbypasskanals zwei Endabschnitte
des Ölkühler-�bypasskanals bildet und daß ein kürzerer
Mittelabschnitt des Ölkühlerbypasskanals durch das Trä-
gerteil verläuft. Diese Ausführung hat den Vorteil, daß
im Bereich des Mittelabschnitts des Ölkühlerbypasska-
nals die Ölkühlergrund-�platte oder Zwischenplatte eine
Materialbrücke aufweisen kann, die in gleicher Weise wie
bei der zuvor beschriebenen Ausführung für eine Erhö-
hung der Stabilität und Form-�beständigkeit der Ölkühler-
grundplatte oder Zwischenplatte sorgt.
�[0013] Zur Erzielung der gewünschten Funktion des
Ölkühlerbypasskanals ist die Einhaltung eines definier-
ten Strömungswiderstandes des Ölkühlerbypasskanals
wesentlich. Um diese Forderung zu erfüllen, ist in einer
weiteren Ausgestaltung des Ölmoduls vorgesehen, daß
der Ölkühlerbypasskanal einen eine Drosselwirkung auf-
weisenden Querschnitt hat. Eine Veränderung der Dros-
selwirkung kann hier durch eine Veränderung des Quer-
schnitts des Ölkühlerbypasskanals insgesamt erzielt
werden.
�[0014] Alternativ dazu kann der Ölkühlerbypasskanal
in seinem Verlauf mindestens eine eine Drosselwirkung

aufweisende Querschnittsverengung haben. Bei dieser
Ausführung kann der Strömungswiderstand des Ölküh-
lerbypasskanals durch eine geeignete Ausführung oder
Veränderung der Querschnittsverengung festgelegt wer-
den.
�[0015] Eine Weiterbildung sieht dazu vor, daß die
Querschnittsverengung durch mindestens eine in den
Ölkühlerbypasskanal ragende Nase gebildet ist. Eine
solche Formgebung ist einfach herstellbar und auch ein-
fach veränderbar, so daß eine einfache und preiswerte
Herstellung gewährleistet ist.
�[0016] Gemäß einer weiteren Alternative ist vorgese-
hen, daß die Querschnittsverengung durch mindestens
einen Überlap-�pungsbereich zwischen einem Ende des
Ölkühlerbypasskanals und einem trägerteilseitigen, mit
dem Öleinlaß oder Ölauslaß des Ölkühlers verbundenen
Kanalbereich gebildet ist. Eine Veränderung des Strö-
mungswiderstandes des Ölkühlerbypasskanals kann
hier dadurch erreicht werden, daß man den Überlap-
pungsbereich in seiner Größe verändert, was beispiels-
weise dadurch geschehen kann, daß man die Länge der
Überlappung zwischen Ölkühlerbypasskanal einerseits
und Kanalbereich im Trägerteil andererseits verändert.
�[0017] Für alle zuvor beschriebenen Ausführungen
des Ölmoduls ist bevorzugt vorgesehen, daß die Ölküh-
lergrundplatte oder die Zwischenplatte ein Stanzteil aus
Metall, insbesondere. Leichtmetall, wie Aluminium, ist..
Ein Stanzteil ist ein besonders preisgünstig herstellbares
Bauteil, das zu niedrigen Herstellungskosten des Ölmo-
duls beiträgt. Die Verwendung von Metall, insbesondere
Leichtmetall, sorgt einerseits für eine gute Haltbarkeit
und andererseits für ein geringes Gewicht bei gleichzeitig
guter Wärmeleitfähigkeit. Besonders gut eignet sich hier
Aluminium.
�[0018] Weiter ist erfindungsgemäß vorgesehen, daß
die Ölkühlergrundplatte oder die Zwischenplatte mittels
eines Stanzwerkzeugs mit einem austauschbaren Werk-
zeugeinsatz im Bereich des Ölkühlerbypasskanals her-
gestellt ist. In dieser Ausführung kann ein einheitliches
Grund-�stanzwerkzeug für die Herstellung der Ölkühler-
grundplatte oder Zwischenplatte eingesetzt werden, bei
dem dann bei einer Änderung der Platte lediglich ein
Werkzeugeinsatz ausgetauscht werden muß.
�[0019] Für solche Fälle, bei denen allein durch den Öl-
kühlerby- �passkanal noch nicht die gewünschte tempe-
raturabhängige Aufteilung des Ölstromes auf den Ölküh-
ler und den Ölkühlerbypasskanal erreicht werden kann,
schlägt die Erfin-�dung vor, daß im Verlauf des Ölkühler-
bypasskanals ein Ventil angeordnet ist, das abhängig
von einer Druckdiffe-�renz zwischen dem Öleinlaß und
dem Ölauslaß des Ölkühlers einen veränderlichen
Durchlaßquerschnitt freigibt, wobei bei niedrigerem Dif-
ferenzdruck der Durchlaßquerschnitt kleiner und bei hö-
herem Differenzdruck der Durchlaßquerschnitt größer
ist’. Ein niedriger Differenzdruck stellt sich insbesondere
dann ein, wenn das Öl warm ist, so daß dann ein höherer
Kühlbedarf für das Öl besteht und dementsprechend ein
größerer Anteil des Öls durch den Ölkühler zu leiten ist.
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Umgekehrt wird bei kaltem Öl ein höherer Differenzdruck
auftreten, der dazu führt, daß ein größerer Anteil des Öls
durch den Ölkühlerbypasskanal geleitet wird.
�[0020] Um das Ölmodul bei einer Ausführung mit ei-
nem Ventil ebenfalls möglichst kostengünstig herstellen
zu können, ist weiter vorgesehen, daß das Ventil durch
eine Blattfeder gebildet ist, die in Strömungsrichtung des
Öls im Ölkühlerbypasskanal weisend in diesem ange-
ordnet ist, wobei die Blattfeder in einem nicht oder gering
differenzdruck-�belasteten Zustand schräg durch den Öl-
kühlerbypasskanal verläuft und in einem stärker diffe-
renzdruckbelasteten Zustand aus ihrer schräg durch den
Ölkühlerbypasskanal verlaufenden Lage in eine zuneh-
mend in Parallelrichtung zum Ölkühlerbypasskanal ver-
laufende, einen zunehmenden Querschnitt freigebende
Lage selbsttätig verstellbar ist.
�[0021] Schließlich kann bei dem erfindungsgemäßen
Ölmodul mit Ventil noch ergänzend vorgesehen sein,
daß die Blattfeder aus einem Bimetallstreifen besteht
oder einen Bimetall-�streifen umfaßt, durch den die Blatt-
feder in ihrer Lage im Ölkühlerbypasskanal selbsttätig
temperaturabhängig verstellbar ist, wobei eine anstei-
gende Temperatur zu einer eine Verkleinerung des
Durchlaßquerschnitts bewirkenden Verstellung der
Blattfeder führt. Mit dieser Ausgestaltung der Blattfeder
wird zusätzlich noch eine tempe-�raturabhängige Verstel-
lung der das Ventil bildenden Blattfeder erzielt. Hiermit
wird eine noch genauere und bedarfsgerechtere Auftei-
lung des Ölstroms zwischen Ölküh-�ler und Ölkühlerby-
passkanal erzielt.
�[0022] Im folgenden werden. Ausführungsbeispiele
der Erfindung anhand einer Zeichnung erläutert. Die Fi-
guren der Zeich-�nung zeigen: �

Figur 1 ein Ölmodul in einer ersten Ausführung im
Längsschnitt,

Figur 2 das Ölmodul aus Figur 1 in Draufsicht, teils
geschnitten,

Figur 3 und Figur 4 das Ölmodul in einer zweiten
Ausführung in einer Darstellungsweise ent-
sprechend den Figuren 1 und 2,

Figur 5 und Figur 6 das Ölmodul in einer dritten Aus-
füh-�rung, wieder in gleicher Darstellungswei-
se wie in den Figuren 1 und 2,

Figur 7 und Figur 8 das Ölmodul in einer vierten Aus-
führung, wieder in gleicher Darstellungswei-
se wie in den Figuren 1 und 2,

Figur 9 und Figur 10 das Ölmodul in einer fünften
Ausfüh-�rung, wieder in gleicher Darstel-
lungsweise wie in den Figuren 1 und 2, und,

Figur 11 das in Figur 9 eingekreiste Detail in vergrö-
ßerter Ausschnittsdarstellung.

�[0023] Figur 1 und Figur 2 zeigen ein Ölmodul 1 in
einer ersten Ausführung, in Figur 1 im Längsschnitt und
in Figur 2 in Draufsicht, teils in geschnittener Darstellung.
�[0024] Wie die Figuren 1 und 2 zeigen, besteht das
Ölmodul 1 aus einem Trägerteil 2, das ein Druckgußteil

aus Leichtme-�tall, wie Aluminium, ist. Das Trägerteil 2 ist
hier mit-�tels zweier Anschlußflansche 20, 20’ mit einer
nicht dargestellten Brennkraftmaschine verbindbar, wo-
bei im Flansch 20 ein Ölzuführungskahal 22 und im
Flansch 20’ ein Ölabführungskanal 24 mit der Brennkraft-
maschine verbunden werden. Weiterhin verläuft durch
das Trägerteil 2 ein Ölüberleitungskanal 23, der in Figur
1 geschnitten sichtbar ist.
�[0025] An seiner in Figur 1 nach oben und in der Figur
2 zum Betrachter gewandten Seite besitzt das Trägerteil
2 einen Ölkühlerflansch 29, an den ein Ölkühler 3 dich-
tend angeflanscht ist. In einer umlaufenden Dichtungsnut
29’ ist eine nicht eigens dargestellte Dichtung angeord-
net, die für eine flüssigkeitsdichte Flanschverbindung
sorgt.
�[0026] Der Ölkühler 3 ist von herkömmlicher Bauart.
An seiner dem Trägerteil 2 zugewandten Seite besitzt
der Ölkühler 3 eine Grundplatte 30. Die Grundplatte 30
besitzt mehrere Befestigungsbohrungen 31, die in Figur
2 in der Draufsicht erkennbar sind.
�[0027] Durch den Ölkühler 3 und seine Grundplatte 30
verlaufen je ein Öleinlaß 32 und ein Ölauslaß 33 als wei-
tere Kanäle des Ölmoduls 1. Der Öleinlaß 32 steht in
Strömungsverbindung mit dem Ölzuführüngskanal 22.
Der Ölauslaß 33 des Ölkühlers 3 steht in Strömungsver-
bindung mit dem Ölüberleitungskanal 23.
�[0028] Ganz links in den Figuren 1 und 2 besitzt das
Trägerteil 2 eine Filteraufnahme 28, die zur Unterbrin-
gung eines auswechselbaren Ölfiltereinsatzes dient und
die mittels eines hier nicht gezeigten Schraubdeckels
flüssigkeitsdicht verschließbar ist.
�[0029] Weiterhin besitzt das Ölmodul 1 einen Ölküh-
lerbypasskanal 4, der den Öleinlaß 32 des Ölkühlers 3
mit dessen Ölauslaß 33 unter Umgehung des Ölkühlers
3 verbindet.
�[0030] Bei dem in den Figuren 1 und 2 dargestellten
ersten Ausführungsbeispiel des Ölmoduls 1 verläuft der
Ölkühlerbypasskanal 4 über seine gesamte Länge durch
die Grundplatte 30 des Ölkühlers 3. Dabei ist der Bypas-
skanal 4 als die Ölkühlergrundplatte 30 über deren ge-
samte Dicke durchsetzender Schlitz ausgebildet und vor-
zugsweise zusammen mit der übrigen Grundplatte 30 in
einem Stanzvorgang hergestellt.
�[0031] Wie die Figur 2 zeigt, besitzt der Ölkühlerby-
passkanal 4 etwa in seiner Mitte zwischen Öleinlaß 32
und Ölauslaß 33 hier eine Querschnittsverengung 40,
die durch zwei aufeinander zu weisende Nasen in der
Grundplatte 30 gebildet ist. Durch diese Querschnitts-
verengung 40 wird ein definierter Strömungswiderstand
des Bypasskanals 4 eingestellt. Wenn ein anderer Strö-
mungswiderstand gewünscht wird, kann dies durch eine
entsprechende Veränderung der Querschnittsveren-
gung 40 bewirkt werden. Dazu muß lediglich die Ölküh-
lergrundplatte 30 in ihrer Kontur des Bypasskanals 4 an-
gepaßt werden. Dies kann leicht durch Austausch eines
Werkzeugeinsatzes in einem für die Herstellung der
Grundplatte 30 eingesetzten. Stanzwerkzeug gesche-
hen.
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�[0032] Neben dem Öleinlaß 32 und dem Ölauslaß 33
besitzt der Ölkühler 3 noch je einen Wassereinlaß 36 und
Wasserauslaß 37, die für die Zu- und Abführung von
Kühlwasser sorgen, das mit dem Öl :�im Ölkühler 3 zur
Kühlung des Öls in Wärmeaustausch tritt. Das Kühlwas-
ser wird hier durch einen Wasserzuführungskanal 26 zu-
geführt und durch einen Wasserabführungskanal 27 ab-
geführt, die in Figur 2 jeweils rechts im Hintergrund teil-
weise erkennbar sind und die im eingebauten Zustand
an einher Brenhkraftmaschine mit weiterführenden Was-
serleitungen verbunden sind.
�[0033] Zur dichtenden Verbindung des Ölkühlers 3 mit
dem Trägerteil 2 dienen die Befestigungsbohrungen 31,
durch die hindurch Schrauben in das Trägerteil 2 und in
dort vorgesehene Gewindebohrungen geführt werden
können. Das Ölmodul 1 insgesamt kann dann mit weite-
ren Schrauben mit der nicht dargestellten Brennkraftma-
schine verbunden werden, wobei diese Schrauben durch
Befestigungsbohrungen 21, die das Trägerteil 2 durch-
setzen, geführt werden.
�[0034] Im Betrieb der Brennkraftmaschine strömt von
der Ölpumpe der Brennkraftmaschine kommendes
Schmieröl über den Anschlußflansch 20 durch den Öl-
zuführungskanal 22 in das Ölmodul 1 ein. Innerhalb des
Trägerteils 2 strömt das Öl zum Öleinlaß 32 des Ölküh-
lers 3. Dort verzweigt sich der Ölstrom, wobei ein erster
Teilstrom des Öls durch den Ölkühler 3 und ein zweiter
Teilstrom des Öls durch den Ölkühlerbypasskanal 4
strömt. Am Ölauslaß 33 des Ölkühlers 3 vereinigen sich
die beiden Teilströme des Öls wieder und strömen ge-
meinsam durch den Ölüberleitungskanal 23 in die Filter-
aufnahme 28. Bei vervollständigtem Ölmodul mit in die
Filteraufnahme 28 eingesetztem Filterelement und mit
aufgeschraubtem Filterdeckel strömt das durch den Öl-
überleitungskanal 23 zuströmende Öl radial von außen
nach innen durch den Filtereinsatz und dann durch den
Ölabführungskanal 24 über den zweiten
Anschlußflansch 20’ wieder zur Brennkraftmaschine und
in dieser zu den mit Öl zu versorgenden Schmierstellen.
�[0035] Neben dem Ölabführungskanal 24 verläuft
durch den zweiten Anschlußflansch 20’ noch ein Ölab-
laßkanal 25. Dieser Ölablaßkanal 25 dient dazu,�’ bei ei-
nem Wechsel des Filtereinsatzes die. Filteraufnahme 28
von Öl zu entleeren. Der Ölablaßkanal 25 mündet inner-
halb der Brennkraftmaschine in einen drucklosen Be-
reich, beispielsweise in die Ölwanne.
�[0036] Beide Flanschverbindungen 20, 20’ sind durch
in ihrer Form an die Flansche 20, 20’ sowie die Kanäle
22 bzw. 24 und 25 angepaßte, nicht eigens bezifferte
Dichtungen abgedichtet.
�[0037] Die Figuren 3 und 4 zeigen eine zweite Ausfüh-
rung des Ölmoduls 1. Für diese Ausführung des Ölmo-
duls 1 ist charakteristisch,� daß hier parallel zu der Ölküh-
lergrundplatte 30 eine Zwischenplatte 5 vorgesehen ist,
die dichtend zwischen der Ölkühlergrundplatte 30 und
dem Ölkühlerflansch 29 des Trägerteils 2 angeordnet ist.
Der Ölkühler 3 ist hier von üblicher Bauart, wobei auch
die Ölkühlergrundplatte 30 von üblicher Bauart ist, bei

welcher die Grundplatte 30 lediglich die Durchbrechun-
gen zur Bildung von Öleinlaß 32, Ölauslaß 33, Wasser-
einlaß 36 und Wasserauslaß 37 besitzt.
�[0038] Die Zwischenplatte 5 hat im Beispiel gemäß
den Figuren 3 und 4 einen Umriß, der dem Umriß der
Ölkühlergrundplatte 30 entspricht. Weiterhin besitzt die
Zwischenplatte 5 mit den. Durchbrechungen in der Öl-
kühlergrundplatte 30 dekkungsgleiche Durchbrechun-
gen, die jeweils einen Abschnitt von Öleinlaß 32, Ölaus-
laß 33, Wassereinlaß 36 und Wasserauslaß 37 bilden.
�[0039] Der Ölkühlerbypasskanal 4 ist bei dem Beispiel
gemäß Figur 3 und Figur 4 vollständig innerhalb der Zwi-
schenplatte 5 vorgesehen. Hierzu ist die Zwischenplatte
5 mit einem über deren gesamte Dicke reichenden, vor-
zugsweise ausgestanzten Schlitz versehen, der die
Durchbrechungen, die den Öleinlaß 32 und den Ölauslaß
33 bilden, miteinander verbindet.�’ Im. Verlauf des Ölküh-
lerbypasskanals 4 ist auch hier eine Querschnittsveren-
gung 40 vorgesehen, die einen definierten Strömungs-
widerstand des Bypasskanals 4 festlegt. Falls ein ande-
rer Strömungswiderstand des Ölkühlerbypasskanals 4
erforderlich wird, genügt eine einfache und kostengün-
stige Änderung der Zwischenplatte 5. Der Ölkühler 3 und
das Trägerteil 2 des Ölmoduls 1 brauchen dann nicht
geändert zu werden.
�[0040] In seinen übrigen Teilen und in seiner Funktion
entspricht das Ölmodul 1 gemäß den Figuren 3 und 4
dem Ölmodul 1 gemäß den zuvor beschriebenen Figuren
1 und 2.
�[0041] Die Figuren 5 und 6 zeigen das Ölmodul 1 in
einer dritten Ausführung. Für diese Ausführung des Öl-
moduls 1 ist charakteristisch, daß der Ölkühlerbypasska-
nal 4 in mehrere Kanalabschnitte unterteilt ist. Wie die
Figuren 5 und 6 veranschaulichen, verläuft ein längerer
Mittelabschnitt 41 des Ölkühlerbypasskanals 4 durch die
Ölkühlergrundplatte 30. Mit diesem Mittelabschnitt 41
verbunden sind zwei Endabschnitte 42, 43 des Bypas-
skanals 4, die jeweils im Verhältnis zum Mittelabschnitt
41 wesentlich kürzer’ sind und die jeweils im Trägerteil
2 ausgebildet sind. Hiermit wird erreicht, daß die Ölküh-
lergrundplatte 30 im Bereich zwischen ihren Durchbre-
chungen für den Öleinlaß 32 und den Ölauslaß 33 einer-
seits und dem Mittelabschnitt 41 des Bypasskanals 4 an-
dererseits je eine Materialbrücke aufweist, die die Ölküh-
lergrundplatte 30 stabilisiert und formbeständiger macht.
Damit wird die Gefahr eines Verzuges der Ölkühler-
grundplatte 30 besonders sicher vermieden.
�[0042] Ein gewünschter Strömungswiderstand des Öl-
kühlerbypasskanals 4 kann hier bevorzugt durch die Ab-
messungen des Mittelabschnitts 41, insbesondere des-
sen Breite, festgelegt werden und bei Bedarf durch Ver-
änderung der Breite des Mittelabschnitts 41 gezielt ver-
ändert werden.
�[0043] In seinen übrigen Teilen und in seiner Funktion
entspricht das Ölmodul 1 den zuvor erläuterten Ausfüh-
rungsbeispielen gemäß den Figuren 1 bis 4.
�[0044] Die Figuren 7 und 8 zeigen ein Ölmodul 1 in
einer gegenüber den Figuren 5 und 6 abgewandelten
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Ausführung. Auch bei dem Beispiel gemäß den Figuren
7 und 8 verläuft der Ölkühlerbypasskanal 4 zum größten
Teil durch die Ölkühlergrundplatte 30 und zu einem klei-
neren Teil durch das Trägerteil 2. Dabei ist die Aufteilung
hier so gewählt, daß zwei insgesamt längere Endab-
schnitte 42, 43 durch die Grundplatte 30 des Ölkühlers
3 verlaufen und ein demgegenüber kürzerer Mittelab-
schnitt 41 des Bypasskanals 4 durch das Trägerteil 2
verläuft.
�[0045] Bei dieser Ausführung des Ölmoduls 1 kann ein
gewünschter Strömungswiderstand des Ölkühlerbypas-
skanals 4 vorzugsweise durch Einstellung eines be-
stimmten Querschnitts der Endabschnitt 42, 43 oder ei-
nes dieser beiden Endabschnitte 42, 43 festgelegt wer-
den.
�[0046] In den übrigen Teilen und in seiner Funktion
entspricht das Ölmodul 1 den zuvor erläuterten Ausfüh-
rungsbeispielen.
�[0047] Die Figuren 9 und 10 zeigen ein fünftes Aus-
führungsbeispiel des Ölmoduls 1, das in seiner Grund-
ausführung dem Ölmodul gemäß den Figuren 5 und 6
entspricht, aber ein zusätzliches Bauteil aufweist. Bei
diesem zusätzlichen Bauteil handelt es sich um ein Ventil
6, das im Ölkühlerbypasskanal 4 angeordnet ist. Bei dem
in den Figuren 9 und 10 gezeigten Beispiel ist das Ventil
6 als Blattventil mit einer Blattfeder 60 ausgeführt und in
dem inner- �halb der Ölkühlergrundplatte 30 verlaufenden
Mittelabschnitt 41 des Ölkühlerbypasskanals 4 in Strö-
mungsrichtung des Öls weisend angeordnet.
�[0048] Dieses Ventil 6 dient dazu, den Ölstrom, der
durch den Ölzuführungskanal 22 zuströmt, in einer ge-
eigneten Weise auf den Ölkühler 3 und den Ölkühlerby-
passkanal 4 aufzuteilen. Die.das Ventil 6 bildende Blatt-
feder 60 ist dabei so ausgelegt, daß sie bei einem hohen
Differenzdruck zwischen dem Ölzuführungskanal 22 und
dem Ölüberleitungskanal 23, wie dies insbesondere bei
niedrigen Öltemperaturen und hoher Ölviskosität der Fall
ist, aufgrund der sich einstellenden Druckdifferenz auf
den beiden Seiten des Ventils 6 in eine gestreckte Stel-
lung gebracht wird, in der das Ventil 6 einen größeren
Querschnitt des Ölkühlerbypasskanals 4 freigibt. Bei ge-
ringerer Druckdifferenz verkleinert das Ventil 6 aufgrund
der Rückstellkraft der Blattfeder 60 den Querschnitt des
Ölkühlerbypasskanals 4, wie in Figur 9 und 10 darge-
stellt, so daß dann ein größerer Anteil des Ölstroms durch
den Ölkühler 3 geführt und gekühlt wird.
�[0049] In seinen, übrigen Elementen und in seiner üb-
rigen Funktion entspricht das Ölmodul 1 gemäß den Fi-
guren 9 und 10 den zuvor beschriebenen Beispielen.
�[0050] Die Figur 11 schließlich zeigt das in Figur 9 ein-
gekreiste Detail aus dem Ölmodul 1 in vergrößerter Dar-
stellung. Im Zentrum der Figur 11 ist das Ventil 6 in Form
der Blattfeder 60 erkennbar. An dem in Figur 11 rechten
Ende ist die Blattfeder 60 mit dem Trägerteil 2 verbunden,
beispielsweise verpreßt oder vernietet oder verschweißt.
�[0051] Die Figur 11 zeigt dabei einen Zustand des Ven-
tils 6, wie er bei einer geringen Druckdifferenz auf den
beiden Seiten des Ventils 6 vorliegt. Bei geringer oder

ganz feh-�lender Druckdifferenz nimmt das Ventil 6 eine
geschlossene oder annähernd geschlossene Stellung
ein, wodurch dann der gesamte oder zumindest der
größte Teil des Ölstroms durch den Ölkühler 3 geführt
wird. Bei höherer Druckdifferenz bewegt sich das in Figur
11 nach links weisende freie Ende der Blattfeder 60 in-
nerhalb des Mittelabschnitts 41 des Ölkühlerbypasska-
nals 4 nach unten, wodurch ein zunehmend größer wer-
dender Durchlaßquerschnitt freigegeben wird und ein zu-
nehmend größerer Teil des Ölstroms durch den Ölküh-
lerbypasskanal 4 strömen kann.
�[0052] Außer seiner Eigenschaft als Blattfeder kann
das Ventil 6 zusätzlich entweder aus einem Bimetallstrei-
fen bestehen oder einen Bimetallstreifen in seinem Ver-
lauf umfassen. Mit einem solchen Bimetallstreifen kann
zusätzlich erreicht werden, daß sich das Ventil 6 zusätz-
lich abhängig von der Temperatur des Öls selbsttätig ver-
stellt. Dabei ist das Ventil 6 mit Bimetallfeder so ausge-
legt, daß bei niedriger Temperatur das Ventils 6 einen
größeren Querschnitt und bei höherer Temperatur einen
kleineren Querschnitt des Ölkühlerbypasskanals 4 frei-
gibt.

Patentansprüche

1. Ölmodul (1) für eine Brennkraftmaschine, mit einem
an einen Motorblock der Brennkraftmaschine an-
flanschbaren Trägerteil (2), das zumindest einen Öl-
filter und einen Ölkühler (3) trägt, wobei in dem Öl-
modul (1) Kanäle (22, 23, 24, 25; 26, 27; 4) für die
Führung von Öl und Wasser vorgesehen sind, von
denen ein Kanal ein Ölkühlerbypasskanal (4) ist, der
einen Öleinlaß (32) des Ölkühlers (3) mit einem Öl-
auslaß (33) des Ölkühlers (3) verbindet,�
dadurch gekennzeichnet, �
daß der Ölkühlerbypasskanal (4) über zumindest
den größeren Teil seiner Länge durch eine den Öl-
kühler (3) trägerteilseitig abschließende, einen Teil
des Ölkühlers (3) bildende Ölkühlergrundplatte (30)
verläuft und ölkühlerseitig durch den übrigen Ölküh-
ler (3) und/ �oder trägerteilseitig durch das Trägerteil
(2) zur äußeren Umgebung hin abgedichtet ist.

2. Ölmodul nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß  der Ölkühlerbypasskanal (4) in der Ölküh-
lergrundplatte (30) durch mindestens einen die Öl-
kühlergrundplatte (30) über deren gesamte Dicke
durchsetzenden Schlitz gebildet ist.

3. Ölmodul nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß  der Ölkühlerbypasskanal (4) in der Ölküh-
lergrundplatte (30) durch mindestens eine trägerteil-
seitige oder ölkühlerseitige, in die Ölkühlergrund-
platte (30) eingepreßte Sicke oder eingefräste Nut
gebildet ist.

4. Ölmodul nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
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durch gekennzeichnet, daß  der Ölkühlerbypas-
skanal (4) über seine gesamte Länge in der Ölküh-
lergrundplatte (30) verläuft.

5. Ölmodul nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß  ein in der Ölkühler-
grundplatte (30) liegender Teil des Ölkühlerbypas-
skanals (4) einen Mittelabschnitt (41) des Ölkühler-
bypasskanals (4) bildet und daß zwei kürzere End-
abschnitte (42, 43) des Ölkühlerbypasskanals (4) je-
weils durch das Trägerteil (2) verlaufen.

6. Ölmodul nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß  ein in der Ölkühler-
grundplatte (30) liegender Teil des Ölkühlerbypas-
skanals (4) zwei Endabschnitte (42, 43) des Ölküh-
lerbypasskanals (4) bildet und daß ein kürzerer Mit-
telabschnitt (41) des Ölkühlerbypasskanals (4)
durch das Trägerteil (3) verläuft.

7. Ölmodul nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß  der Ölkühlerbypas-
skanal (4) einen eine Drosselwirkung aufweisenden
Querschnitt hat.

8. Ölmodul nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß  der Ölkühlerbypas-
skanal (4) in seinem Verlauf mindestens eine eine
Drosselwirkung aufweisende Querschnittsveren-
gung (40) hat.

9. Ölmodul nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, daß  die Querschnittsverengung (40) durch min-
destens eine in den Ölkühlerbypasskanal (4) ragen-
de Nase gebildet ist.

10. Ölmodul nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die Querschnittsverengung (40)
durch mindestens einen Überlappungsbereich zwi-
schen einem Ende des Ölkühlerbypasskanals (4)
und einem trägerteilseitigen, mit dem Öleinlaß (32)
oder Ölauslaß (33) des Ölkühlers (3) verbundenen
Kanalbereich (22, 23) gebildet ist.

11. Ölmodul nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  die Ölkühler-
grundplatte (30) ein Stanzteil aus Metall, insbeson-
dere Leichtmetall, wie Aluminium, ist.

12. Ölmodul nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die Ölkühlergrundplatte (30) mittels
eines Stanzwerkzeugs mit einem austauschbaren
Werkzeugeinsatz im Bereich des Ölkühlerbypas-
skanals (4) hergestellt ist.

13. Ölmodul nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  im Verlauf des
Ölkühlerbypasskanals (4) ein Ventil (6) angeordnet

ist, das abhängig von einer Druckdifferenz zwischen
dem Öleinlaß (32) und dem Ölauslaß (33) des Öl-
kühlers (3) einen veränderlichen Durchlaßquer-
schnitt freigibt,�
wobei bei niedrigerem Differenzdruck der
Durchlaßquerschnitt kleiner und bei höherem Diffe-
renzdruck der Durchlaßquerschnitt größer ist.

14. Ölmodul nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  das Ventil (6) durch eine Blattfeder
(60) gebildet ist, die in Strömungsrichtung des Öls
im Ölkühlerbypasskanal (4) weisend in diesem an-
geordnet ist, wobei die Blattfeder (60) in einem nicht
oder gering differenzdruckbelasteten Zustand
schräg durch den Ölkühlerbypasskanal (4) verläuft
und in einem stärker differenzdruckbelasteten Zu-
stand aus ihrer schräg durch den Ölkühlerbypasska-
nal verlaufenden Lage in eine zunehmend in Paral-
lelrichtung zum Ölkühlerbypasskanal (4) verlaufen-
de, einen zunehmenden Querschnitt freigebende
Lage selbsttätig verstellbar ist.

15. Ölmodul nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Blattfeder (60) aus einem
Bimetallstreifen besteht oder einen Bimetallstreifen
umfaßt, durch den die Blattfeder (60) in ihrer Lage
im Ölkühlerbypasskanal (4) selbsttätig temperatur-
abhängig verstellbar ist, wobei eine ansteigende
Temperatur zu einer eine Verkleinerung des Durch-
laßquerschnitts bewirkenden Verstellung der Blatt-
feder (60) führt.

Claims

1. Oil module (1) for an internal combustion engine,
comprising a carrier element (2) that can be flanged
onto an engine block of the internal combustion en-
gine and carries at least one oil filter and an oil cooler
(3); said oil module (1) being provided with channels
(22, 23, 24, 25; 26, 27; 4) for guiding oil and water,
one of said channels being an oil cooler bypass chan-
nel (4) connecting an oil inlet (32) of the oil cooler
(3) to an oil outlet (33) of the oil cooler (3), charac-
terized in that at least the main part of the oil cooler
bypass channel (4) extends through an oil cooler
base plate (30) occluding the oil cooler (3) on the
carrier element side, or through an intermediate plate
(5) arranged between the oil cooler (3) and the carrier
element (2) in a sealing manner.

2. Oil module according to claim 1, characterized in
that the oil cooler bypass channel (4) is formed in
the oil cooler base plate (30) or in the intermediate
plate (5) by at least one slit extending over the entire
thickness of the oil cooler base plate (30) or the in-
termediate plate (5), said slit being sealed towards
the outside environment on the oil cooler side by the

11 12 



EP 1 664 659 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

remaining oil cooler (3) and on the carrier element
side by the carrier element (2).

3. Oil module according to claim 1, characterized in
that the oil cooler bypass channel (4) in the oil cooler
base plate (30) or in the intermediate plate (5) is
formed by at least one pressed-�in bead or milled
groove in the oil cooler base plate (30) or the inter-
mediate plate (5) on the carrier element side or the
oil cooler side, said bead or groove being sealed
towards the outside environment by the carrier ele-
ment (2) on the carrier element side or by the re-
maining oil cooler (3) on the oil cooler side.

4. Oil module according to any one of the claims 1 to
3, characterized in that the oil cooler bypass chan-
nel (4) extends over its entire length in the oil cooler
base plate (30) or in the intermediate plate (5).

5. Oil module according to any one of the claims 1 to
3, characterized in that one part of the oil cooler
bypass channel (4) lying in the oil cooler base plate
(30) or in the intermediate plate (5) forms a middle
section (41) of the oil cooler bypass channel (4) and
that two shorter end sections (42, 43) of the oil cooler
bypass channel (4) each extend through the carrier
element (2).

6. Oil module according to any one of the claims 1 to
3, characterized in that one part of the oil cooler
bypass channel (4) lying in the oil cooler base plate
(30) or in the intermediate plate (5) forms two end
sections (42, 43) of the oil cooler bypass channel (4)
and that a shorter middle section (41)� of the oil cooler
bypass channel (4) extends through the carrier ele-
ment (2.

7. Oil module according to any one of the claims 1 to
6, characterized in that the oil cooler bypass chan-
nel (4) has a cross section comprising a throttling
effect.

8. Oil module according to any one of the claims 1 to
6, characterized in that the oil cooler bypass chan-
nel (4) has, in its course, at least one cross- sectional
narrowing (40) having a throttling effect.

9. Oil module according to claim 8, characterized in
that the cross-�sectional narrowing (40) is formed by
at least one nose protruding into the oil cooler bypass
channel (4).

10. Oil module according to claim 8 or 9, characterized
in that the cross-�sectional narrowing (40) is formed
by at least one overlapping area between one end
of the oil cooler bypass channel (4) and a channel
area (22, 23) on the carrier element side being con-
nected with the oil inlet (32) or oil outlet (33) of the

oil cooler (3).

11. Oil module according to any one of the preceding
claims, characterized in that the oil cooler base
plate (30) or the intermediate plate (5) is a stamping
of metal, particularly light metal, such as aluminum.

12. Oil module according to claim 11, characterized in
that the oil cooler base plate (30) or the intermediate
plate (5) is manufactured by means of a stamping
tool with an exchangeable tool insert in the area of
the oil cooler bypass channel (4).

13. Oil module according to any one of the preceding
claims, characterized in that a valve (6) is arranged
in the course of the oil cooler bypass channel (4)
which - depending on a pressure difference between
the oil inlet (32) and the oil outlet (33) of the oil cooler
(3) - releases a modifiable passage cross section,
with the passage cross section being smaller at a
lower differential pressure and the passage cross
section being larger at a higher differential pressure.

14. Oil module according to claim 13, characterized in
that the valve (6) is formed by a leaf spring (60) which
is arranged in the oil cooler bypass channel (4) point-
ing into the direction of flow of the oil, with the leaf
spring (60) - in a non- �loaded or lightly loaded differ-
ential pressure condition - obliquely extending
through the oil cooler bypass channel (4) and - in a
more strongly loaded differential pressure condition
- being automatically adjustable from its obliquely
extending position through the oil cooler bypass
channel (4) into a position increasingly extending in
parallel direction to the oil cooler bypass channel (4),
releasing an increasing cross section.

15. Oil module according to claim 13 or 14, character-
ized in that the leaf spring (60) consists of a bimetal
strip or comprises a bimetal strip, by which the leaf
spring (60) in its position in the oil cooler bypass
channel (4) is automatically adjustable depending
on the temperature, with an increasing temperature
resulting in an adjustment of the leaf spring (60) ef-
fecting a reduction of the passage cross section.

Revendications

1. Module d’huile (1) destiné à un moteur à combustion
interne, comportant une pièce de support (2) flas-
quable sur un bloc moteur du moteur à combustion
interne, laquelle pièce porte au moins un filtre d’huile
et un refroidisseur d’huile (3), des canaux (22, 23,
24, 25; 26, 27; 4) pour le guidage d’huile et d’eau,
dont l’un est un canal de dérivation du refroidisseur
d’huile (4) qui relie une admission d’huile (32) du
refroidisseur d’huile (3) à une sortie d’huile (33) du
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refroidisseur d’huile (3), étant prévus dans le module
d’huile (1), �
caractérisé en ce que  le canal de dérivation du re-
froidisseur d’huile (4), sur au moins la plus grande
partie de sa longueur, passe par une plaque de base
du refroidisseur d’huile (30) terminant le refroidis-
seur d’huile (3) côté pièce de support et constituant
une partie du refroidisseur d’huile (3) et est rendu
étanche par rapport à l’environnement extérieur par
le reste du refroidisseur d’huile (3) côté refroidisseur
d’huile et/ou par la pièce de support (2) côté pièce
de support.

2. Module d’huile selon la revendication 1, caractérisé
en ce que  le canal de dérivation du refroidisseur
d’huile (4), dans la plaque de base du refroidisseur
d’huile (30), est constitué par au moins une fente qui
traverse la plaque de base du refroidisseur d’huile
(30) sur toute son épaisseur.

3. Module d’huile selon la revendication 1, caractérisé
en ce que  le canal de dérivation du refroidisseur
d’huile (4), dans la plaque de base du refroidisseur
d’huile (30), est constitué par au moins une moulure
enfoncée ou une rainure fraisée dans la plaque de
base du refroidisseur d’huile (30), situées côté pièce
de support ou côté refroidisseur d’huile.

4. Module d’huile selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que  le canal de dérivation du re-
froidisseur d’huile (4) passe sur toute sa longueur
dans la plaque de base du refroidisseur d’huile (30).

5. Module d’huile selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce qu’ une partie du canal de déri-
vation du refroidisseur d’huile (4) située dans la pla-
que de base du refroidisseur d’huile (30) constitue
une partie centrale (41) du canal de dérivation du
refroidisseur d’huile (4) et en ce que deux parties
terminales plus courtes (42, 43) du canal de dériva-
tion du refroidisseur d’huile (4) passent respective-
ment par la pièce de support (2).

6. Module d’huile selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce qu’ une partie du canal de déri-
vation du refroidisseur d’huile (4) située dans la pla-
que de base du refroidisseur d’huile (30) constitue
deux parties terminales (42, 43) du canal de dériva-
tion du refroidisseur d’huile (4) et en ce qu’ une partie
centrale plus courte (41) du canal de dérivation du
refroidisseur d’huile (4) passe par la pièce de support
(3).

7. Module d’huile selon l’une des revendications 1 à 6,
caractérisé en ce que  le canal de dérivation du re-
froidisseur d’huile (4) a une section ayant un effet
d’étranglement.

8. Module d’huile selon l’une des revendications 1 à 6,
caractérisé en ce que  le canal de dérivation du re-
froidisseur d’huile (4) a, sur son tracé, au moins un
rétrécissement de la section (40) présentant un effet
d’étranglement.

9. Module d’huile selon la revendication 8, caractérisé
en ce que  le rétrécissement de la section (40) est
constitué par au moins un ergot faisant saillie dans
le canal de dérivation du refroidisseur d’huile (4).

10. Module d’huile selon la revendication 8 ou 9, carac-
térisé en ce que  le rétrécissement de la section (40)
est constitué par au moins une zone de chevauche-
ment entre une extrémité du canal de dérivation du
refroidisseur d’huile (4) et une zone de canal (22,
23) située côté pièce de support et reliée à l’admis-
sion d’huile (32) ou à la sortie d’huile (33) du refroi-
disseur d’huile (3).

11. Module d’huile selon l’une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que  la plaque de base
du refroidisseur d’huile (30) est une pièce découpée
en métal, en particulier en métal léger tel que l’alu-
minium.

12. Module d’huile selon la revendication 11, caracté-
risé en ce que  la plaque de base du refroidisseur
d’huile (30) est réalisée au moyen d’un outil de dé-
coupage avec un élément d’outil remplaçable dans
la zone du canal de dérivation du refroidisseur d’huile
(4).

13. Module d’huile selon l’une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce qu’ est située, sur le
tracé du canal de dérivation du refroidisseur d’huile
(4), une soupape (6) qui dégage une section de pas-
sage variable en fonction d’une différence de pres-
sion entre l’admission d’huile (32) et la sortie d’huile
(33) du refroidisseur d’huile (3), la section de passa-
ge étant plus petite dans le cas d’une pression dif-
férentielle plus faible et plus grande dans le cas d’une
pression différentielle plus élevée.

14. Module d’huile selon la revendication 13, caracté-
risé en ce que  la soupape (6) est constituée par un
ressort à lame�(s) (60) qui est situé de manière orien-
tée dans le sens de l’écoulement de l’huile dans le
canal de dérivation du refroidisseur d’huile (4), dans
celui-�ci, le ressort à lame�(s) (60), dans un état non
ou faiblement soumis à la pression différentielle,
passant en oblique par le canal de dérivation du re-
froidisseur d’huile (4) et pouvant, dans un état plus
fortement soumis à la pression différentielle, passer
automatiquement de la position dans laquelle il pas-
se en oblique par le canal de dérivation du refroidis-
seur d’huile (4) à une position allant de plus en plus
parallèlement par rapport au canal de dérivation du
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refroidisseur d’huile (4) et dégageant une section
croissante.

15. Module d’huile selon la revendication 13 ou 14, ca-
ractérisé en ce que  le ressort à lame �(s) (60) se
compose d’une languette de bimétal ou comprend
une languette de bimétal du fait de laquelle la posi-
tion du ressort à lame�(s) (60) dans le canal de déri-
vation du refroidisseur d’huile (4) varie automatique-
ment en fonction de la température, une température
croissante entraînant une variation de la position du
ressort à lame�(s) (60) qui provoque une réduction
de la section de passage.

17 18 



EP 1 664 659 B1

11



EP 1 664 659 B1

12



EP 1 664 659 B1

13



EP 1 664 659 B1

14



EP 1 664 659 B1

15



EP 1 664 659 B1

16

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 0816645 B1 [0002] • DE 19654365 [0004]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

